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Innungsversammlung
Grüne berichten über Ziele der
Stadtpolitik
Es war eine denkwürdige Innungsver-
sammlung der Innung für Elektro- und
Informationstechnische Handwerke
Frankfurt am Main, die am 17. Mai 2021
erneut in digitaler Form stattfand. High-
light war der Vortrag von Dr. Bastian
Bergerhoff, Vorstandssprecher und
Spitzenkandidat des Frankfurter Bünd-
nisses 90‘ / Die Grünen, der über den
Koalitionsvertrag und die damit verbun-
denen politischen Ziele sprach. Doch
beginnen wir von vorne.

Bericht des Obermeisters
Zu Beginn des Berichts fasste Ober-
meister Marcel Schmitt die umfangrei-
chen Aktivitäten der Innung zur Unter-
stützung der Mitglieder in der Corona-
Pandemie zusammen. Neben tagesak-
tuellen Informationen zu Beschlüssen
der Bundesregierung, die direkt oder in-
direkt Einfluss auf den täglichen Ablauf
der Betriebe hatten, organisierte die In-
nung auch binnen kürzester Zeit Coro-
na-Schnelltests für die Betriebe, nach-
dem das Bundesministerium für Arbeit
und Soziales (BMAS) Mitte April im
Schnellverfahren die Verordnung erlas-
sen hatte, dass jedes Unternehmen den
Mitarbeitern Laien-Schnelltests zur Ver-
fügung stellen musste. In Kooperation
mit einer Frankfurter Apotheke schaffte
es die Innung so binnen weniger Tage

Zugriff auf ein großes Kontingent an
Schnelltests zu erhalten. Insbesondere
so kurz nach dem Erlass der Verord-
nung war dies keine Selbstverständlich-
keit, da die gesamte Wirtschaft in
Deutschland die Aufforderung erhalten
hatte, in weniger als einer Woche das
Angebot für Mitarbeiter zu etablieren.
Und die Innungsmitglieder nahmen die
Unterstützung der Innung dankend an:
Insgesamt konnte die Innung auf die-
sem Weg rund 6.000 Tests für die Be-
triebe organisieren.

Darüber hinaus erhielt die E-Innung
Frankfurt eine Vielzahl an Anfragen zu
den Bund-Länder-Beschlüssen und den
daraus resultierenden gesetzlichen Vor-
gaben. „Die Geschäftsstelle der Innung
hatte im Rahmen der zweiten und drit-
ten Corona-Welle kaum eine ruhige Mi-
nute. Nach jedem neuen Beschluss
stand das Innungstelefon über Tage
nicht still. Die hauptamtlichen Mitarbei-
ter konnten dazu beitragen, viele Un-
klarheiten für die Betriebe zu beseiti-
gen. Das bedeutete in der Regel, sich
tief in die Bundes- und Landesgesetz-
gebung einarbeiten und hin und wieder
selbst juristischen Rat einzuholen. Am
Ende konnte aber jedem Mitglied wei-
tergeholfen werden. Hier zeigt sich wie-
der einmal der Wert einer funktionieren-
den und gewerkespezifischen Ge-
schäftsstelle,“ sagte Obermeister
Marcel Schmitt.

Er berichtete ebenfalls über die Frei-
sprechungsfeier, die am 27. März 2021
in ungewöhnlicher Form im Autokino
Gravenbruch stattfand. Den vollständi-
gen Bericht zur Freisprechungsfeier fin-
den Sie in der Ausgabe 1/21 des In-
nungs-Briefs.

Abschließend berichtete er über die
neue Vorgabe der Handwerkskammer
Frankfurt-Rhein-Main, wonach Prüflin-
ge am ersten Prüfungstag einen Nega-
tivtest vorlegen sollten, damit ein rei-
bungsfreier Ablauf garantiert wird.

Verstärkung für den Vorstand
Marcel Schmitt informierte weiterhin,
dass der Vorstand gemäß der Empfeh-
lung der Innungsversammlung im No-
vember 2020 die Herren Klaus Eilings-
feld, ö. b. u. v. Sachverständiger und In-
haber von Elektroanlagen Eilingsfeld,
sowie Marius Schwarz, Inhaber von Ma-
rius Schwarz Meister der Elektrotech-
nik, im Januar in den Vorstand kooptiert
hat. Im März folgte darüber hinaus die
Kooptation von Andreas Lohr, Dersch
OHG und Dersch Digital Services. „Mit
Andreas Lohr erhält der Vorstand nicht
nur jüngere Verstärkung. Mit der Dersch
Gruppe im Rücken ist er vor allem im In-
formationstechniker-Geschäftsfeld un-
terwegs und bringt sich als Daten-
schutzexperte mit ein“, sagt Obermeis-
ter Schmitt.
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Gastredner Dr. Bergerhoff über
die Vorhaben der neuen
Frankfurter Regierung
Mit Dr. Bastian Bergerhoff folgte ein
Highlight der Innungsversammlung. Dr.
Bergerhoff ist Vorstandsprecher und
Spitzenkandidat des FFM-Bündnis 90´ /
Die Grünen. Direkt aus den Koalitions-
verhandlungen kommend berichtete er
über die politischen Ziele der neuen
Frankfurter Regierung. So ist geplant,
das Verkehrsaufkommen durch Verla-
gerung auf den öffentlichen Nahverkehr
zu reduzieren. Dies sei insbesondere
auch im Sinne des Handwerks. Denn
für Fahrzeuge, die notwendiger Weise
in die Stadt einfahren müssen, wird da-
mit mehr Raum geschaffen. Gleichzeitig
ist ein deutlicher Ausbau der E-Mobili-
tät-Ladeinfrastruktur geplant. Ziel der
Maßnahmen ist es, Frankfurt bis zum
Jahr 2035 klimaneutral werden zu las-
sen.

Dr. Bergerhoff betont in seinem Vortrag
auch, wie wichtig die E-Handwerke zum
Erreichen der Klimaziele und dem Aus-
bau der E-Mobilität sind. Er sieht in den
E-Handwerken die Schlüsselgewerke,
ohne deren Mitwirken die avisierten Zie-
le nicht erreicht werden könnten. Er
sagte daher zu, dass die Politik bemüht
sein wird, den Unternehmern die benö-
tigten Rahmenbedingungen für erfolg-
reiches Wirtschaften zu ermöglichen.

Berufsnovelle 2021
Im Anschluss gab Andreas Habermehl,
ZVEH-Geschäftsführer Technik- und
Berufsbildung, einen Überblick über die
Berufsnovelle 2021. Aus den bislang
sieben Ausbildungsberufen werden
nunmehr fünf. Auch ändert sich die Prü-
fungsordnung, so dass nunmehr eine
30:70-Gewichtung bei Teil 1 und Teil 2
Anwendung findet. Außerdem werden
auch die Informationselektroniker-Aus-
bildungsberufe zukünftig eine gestreck-
te Gesellenprüfung durchführen.

Jahresrechnung 2020
Das Ergebnis des Haushaltsjahres
2020 wurde seitens der Mitglieder mit
Freude begrüßt. Trotz oder eben wegen
der Coronapandemie ist es der Innung
gelungen, den ersten positiven Haus-
haltsabschluss seit vielen Jahren zu
präsentieren. Neben Mehreinnahmen
durch steigende Prüfungszahlen konn-
ten gleichzeitig – notgedrungen – Ein-
sparungen durch den coronabedingten
Ausfall von Innungsveranstaltungen er-
zielt werden.

„Das monetäre Polster aus 2020 gibt
uns ein wenig Sicherheit für das laufen-
de Jahr“, sagt Schatzmeister Andreas
Heinzelmann. „Wir rechnen mit geringe-
ren Einnahmen der Innung durch einen
sinkenden Zusatzbeitrag für 2021. Die-

ser resultiert aus der geringeren Lohn
und Gehaltssumme der Mitglieder, da
einige Betriebe zu Beginn der Pande-
mie Kurzarbeit angemeldet hatten.“

Jahreshauptversammlung mit
Wahlen
Die nächste Innungsversammlung fin-
det als Jahreshauptversammlung am
27. Oktober 2021 voraussichtlich in Prä-
senzform statt. Abhängig ist dies insbe-
sondere vom Impffortschritt und einem
möglichen Eintreten einer vierten Welle
(DELTA-Variante). „Wir hoffen, bei der
Jahreshauptversammlung wieder vor
Ort zusammenkommen zu können,“
sagt Obermeister Schmitt. „Dies wird
auch notwendig, da Vorstands- und
Rechnungsprüferwahlen anstehen. Die-
se in einem Umlaufverfahren durchzu-
führen birgt viele Risiken, nicht zuletzt,
dass sie für ungültig erklärt werden. Wir
freuen uns daher auf eine große Beteili-
gung am 27. Oktober.“
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ZVEH-Konjunkturumfrage Frühjahr 2021
E-Handwerke mit
erfreulichen Signalen
Obwohl die Corona-Pandemie Deutsch-
land stark beeinflusst hat, bleibt der Ge-
schäftsklimaindex der Elektrohandwer-
ke stabil und bewegt sich weiter auf
dem hohen Niveau von 80 Punkten.
Das zeigte die vom 22. bis zum 26.
März 2021 durchgeführte Frühjahrskon-
junkturumfrage des ZVEH. Erfreulich ist
zudem, dass der Auftragsbestand wie-
der deutlich anstieg. Im Hinblick auf die
Geschäftsaussichten nähern sich die
Werte bereits wieder denen aus der
Vor-Corona-Zeit an. Rund 1.200 In-
nungsbetriebe nahmen an der Umfrage
teil.

Geschäftsklimaindex stabil
Der Geschäftsklimaindex der E-Hand-
werke, ein zuverlässiger Indikator für
die wirtschaftliche Situation der Bran-
che, liegt seit Herbst 2020 wieder stabil
bei 80 Punkten (79,9). Vor einem Jahr,
zu Beginn der Pandemie, war er kurz-
zeitig auf 55,6 Punkte eingebrochen –
eine Folge des ersten Shutdowns im
März 2020. Keine größeren Schwan-
kungen gibt es auch hinsichtlich der ak-
tuellen Geschäftssituation: 65,4 Prozent
der im Rahmen der aktuellen Konjunk-

turumfrage befragten elektrohandwerk-
lichen Unternehmen gaben an, die Ge-
schäftssituation sei gut. Zum Vergleich:
Vor einem Jahr, im März 2020, lag die-
ser Wert bei lediglich 30,1 Prozent, be-
vor sich die Situation im Mai 2020 wie-
der zu entspannen begann.

Zuversichtlicher Blick in
Richtung Zukunft
Noch deutlich positiver lesen sich die
Ergebnisse hinsichtlich der Einschät-
zung der zukünftigen Geschäftsent-
wicklung. Hier sind die Werte nahezu
identisch mit denen aus der Herbst-Be-
fragung 2020 und erreichen fast wieder
die Marke der vor Ausbruch der Corona-

Krise durchgeführten Frühjahrskonjunk-
turbefragung 2020. Die Betriebe blicken
demnach trotz anhaltender Einschrän-
kungen und erneuten Anstiegs der Infi-
zierten-Zahlen zuversichtlich in die Zu-
kunft.

Insgesamt gehen 21,6 Prozent der Um-
frage-Teilnehmer davon aus, dass sich
die Geschäftssituation verbessern wird
(Herbst 2020: 22,1 %), während 63,0
Prozent erwarten, dass sie gleichbleibt
(Herbst 2020: 61,9 %). Eine Ver-
schlechterung befürchten nur noch 15,3
Prozent, das sind nochmals 0,7 Pro-
zentpunkte weniger als im Herbst 2020
(16,0 %).
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Energiemanagement Controller + Energiespeicher.

Speichern. Managen. Laden.

fl ow
Energiespeicher

Bieten Sie Ihren Kunden schon heute die Technik von morgen. 
Unser Energiemanagementsystem nimmt überschüssige 
regenerative Energie automatisch auf, speichert sie 
und stellt sie bei Bedarf zur Verfügung.

Neue Kunden gewinnen – mit fl ow.
Das Beste: Fast nebenbei reduzieren 
Sie Ihren Arbeitsaufwand. Denn fl ow 
lässt sich in wenigen und einfachen 
Schritten in Betrieb nehmen.

Jetzt 
Zertifi zierung 

sichern!
hager.de/fl ow-seminar
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Auftragspolster stark
angewachsen
Erklären lässt sich diese Zuversicht
zum einen damit, dass das Auftragsvo-
lumen vieler Innungsbetriebe in den
vergangenen Monaten wieder deutlich
anstieg. 49,0 Prozent der Befragten lie-
gen bereits wieder Aufträge für einen
Zeitraum von zwei und mehr Monaten
vor. Das sind wesentlich mehr als noch
im Herbst 2020, wo der Wert an der 40-
Prozent-Marke kratzte (39,3 %). Mit
dem jetzigen Ergebnis haben sich die
E-Handwerke fast wieder an den sehr
guten Vor-Corona-Wert aus der Früh-
jahrsbefragung 2020 angenähert. Da-
mals verfügten 52,9 Prozent der befrag-
ten E-Unternehmen über Aufträge für
mehr als zwei Monate. Dass das Auf-
tragsvolumen ein wichtiger Indikator für
die Krisenresistenz ist, hatte sich vor ei-
nem Jahr gezeigt: Bei Ausbruch der
Pandemie waren es insbesondere die
beachtlichen Auftragspolster, die den
Elektrohandwerken durch die ersten
Corona-Monate halfen.

Klimaschutz und Digitalisierung
als Treiber
Der zweite Grund für die positive Be-
wertung der zukünftigen Entwicklung
ist, dass elektrohandwerkliche Kernthe-
men wie Klimaschutz oder Elektromobi-
lität trotz Corona-Krise nicht aus dem
Blickfeld von Politik und Öffentlichkeit
gerückt sind, beziehungsweise – wie
bei der Digitalisierung – durch die Krise

sogar zusätzlichen Schwung bekamen.
Ganz gleich, ob es um Erneuerbare
Energien, um intelligentes Energiema-
nagement, Ladeinfrastruktur für Elektro-
fahrzeuge, vernetzte Gebäudetechnik
oder den Ausbau des Breitbandnetzes
geht: Im Zuge der zunehmenden Elek-
trifizierung ist überall elektrohandwerkli-
che Kompetenz gefragt. Die erwähnten
Wachstumsmärkte werden daher
dauerhaft ein wichtiger Umsatzmotor
bleiben.

Wieder deutlich mehr
qualifizierte Fachkräfte gesucht
Und noch ein wichtiger Konjunkturindi-
kator zeigt, dass die Zeichen in den
Elektrohandwerken weiter auf „volle
Kraft voraus“ stehen. So stieg die Zahl
der offenen Stellen wieder stark an und

erreicht mit 59,0 Prozent einen Höchst-
stand seit Ausbruch der Pandemie.
Auch wenn sich die Suche nach qualifi-
zierten Fachkräften nach wie vor
schwierig gestaltet, ist der Anstieg doch
ein deutliches Zeichen dafür, dass sich
die wirtschaftliche Situation entspannt
und dass die Betriebe wieder vermehrt
Personal einstellen. Zum Vergleich: Der
Vor-Krisen-Wert lag bei 65,7 Prozent,
auf dem Tiefpunkt der Krise dagegen
nur bei 31,9 Prozent. Grund hierfür war
allerdings weniger, dass die Betriebe
nicht einstellen wollten, als vielmehr der
Corona-bedingte Mangel an Kontakt-
und Akquisemöglichkeiten, da Ausbil-
dungsmessen und Praktika während
der Pandemie nicht stattfinden konnten.

Quelle: ZVEH

Entwicklung der Branchendaten

Berechnet auf Grundlage der Daten der Handwerkszählung sowie der Handwerksberichterstattung des Statistischen Bundesamts

Entwicklung von Umsatz und Beschäftigung im E-Handwerk (2009 – 2020)
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Veränderungen im ZVEH-Vorstand
Stefan Ehinger ist neuer
Vizepräsident
Am 27. Mai 2021 wählte die Mitglieder-
versammlung des Zentralverbandes der
Elektro- und Informationstechnischen
Handwerke den stellvertretenden Ober-
meister der E-Innung FFM Stefan Ehin-
ger zum Nachfolger von Vizepräsident
Christoph Hansen, der angekündigt hat-
te, sein Amt vorzeitig aufgeben zu wol-
len. Ehinger, der ebenfalls Vizepräsi-
dent des Fachverbandes Elektro- und
Informationstechnik Hessen/Rheinland-
Pfalz (FEHR) ist, übernimmt das Vor-
standsressort „Wirtschaft & Branchen-
aktivitäten“ und zeichnet damit auch für
die Digitalisierungsagenda der elektro-
handwerklichen Organisation verant-
wortlich.

Feierliche Verabschiedung von
Christoph Hansen wird
nachgeholt
Als Vizepräsident des ZVEH hatte
Christoph Hansen (64) für das Ressort
„Wirtschaft & Branchenaktivitäten“ ver-
antwortlich gezeichnet und dabei als
Vorsitzender der Projektgruppe „Digita-
lisierung“ insbesondere die Digitalisie-
rung des Verbandes und der Elektro-
handwerke vorangetrieben. „Wir bedau-
ern diesen Schritt, denn mit Deinem
umfassenden Wissen in wirtschaftspoli-
tischen Fragen wie auch mit Deinem
ausgleichenden Wesen bist Du über
Jahre hinweg eine Bereicherung unse-
rer Gremien gewesen“, hob ZVEH-Prä-

sident Lothar Hellmann in seiner kurzen
Laudatio im Rahmen der Mitgliederver-
sammlung hervor.

Die feierliche Verabschiedung des lang-
jährigen und verdienten Vorstandsmit-
glieds soll nach dem Ende der Pande-
mie in würdigem Rahmen nachgeholt
werden. Als Präsident des Fachverban-
des Elektro- und Informationstechnik
Hessen/Rheinland-Pfalz (FEHR) bleibt
Hansen auch nach seinem Ausschei-
den aus dem ZVEH-Vorstand weiter ak-
tiver Teil der elektrohandwerklichen Or-
ganisation.

Digitalisierungsexperte Stefan
Ehinger wird neuer
Vizepräsident
Als Nachfolger schlug Christoph Han-
sen Stefan Ehinger vor, der im ZVEH
die Funktionen des stellvertretenden
Vorsitzenden des Fachbereichs Wirt-
schaft bekleidet, und als Vizepräsident
des FEHR bereits eng mit Hansen zu-
sammenarbeitete. Die Delegierten nah-
men Hansens Vorschlag an und wähl-
ten Ehinger einstimmig mit wenigen
Enthaltungen zum neuen Vorstand.

Stefan Ehinger ist Geschäftsführer des
in vierter Generation geführten Famili-
enunternehmens Elektro Ehinger
GmbH. Der Frankfurter Innungs- und E-
Markenbetrieb beschäftigt rund 120 Mit-
arbeiter und ist schwerpunktmäßig in
der „Elektro-, Licht-, Sicherheits- und
Netzwerktechnik“ sowie auch im Be-
reich „Elektromobilität“ tätig.

Stefan Ehinger, Jahrgang 1981, gilt als
ausgewiesener Experte für die Bereiche
„Digitalisierung“ und „E-Mobilität“ und
ist, so wie Hansen auch, Teil des Anfang
2021 gegründeten „Netzwerks Digitali-
sierung“ des ZVEH. Mit seiner Wahl
übernimmt auch ein Vertreter einer neu-
en Experten-Generation Verantwortung
in dem ehrenamtlichen Führungsgremi-
um.

Stefan Ehinger
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Unsere Inserenten

Wir bitten um Beachtung
für die Anzeigen unserer
Inserenten:

• Hager, Seite 3

• Mainova, Seite 5

• Sonepar, Seite 8
Wir bedanken uns bei al-
len Inserenten, die mit
Ihren Anzeigen unsere
Arbeit unterstützen!

Der gesetzliche Mindestlohn wird am
01.07.2021 von 9,50 € auf 9,60 € an-
gehoben.

Die nächsten bereits festgelegten
Steigerungsschritte sind:

• Zum 01.01.2022: 9,82 €
• Zum 01.07.2022: 10,45 €
Für Fachtätigkeiten relevant ist das
tarifliche Mindestentgelt, das aktuell
bei 12,40 € liegt und sich ab dem
01.01.2022 auf 12,90 € erhöht.

Der aktuelle Entgelttarifvertrag läuft
noch bis zum 31.12.2021. Hier ist
zum neuen Jahr mit einer Lohnerhö-
hung zu rechnen.

Bitte berücksichtigen Sie diese Infor-
mationen für Ihre Kostenplanung.

Mindestlohn steigt zum
1. Juli
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Neuordnung der Berufe

Seminare zu aktuellen Technikthemen

E-Innung mit zahlreichen
Informationsangeboten
Schon bald ist es soweit: Mit dem 1. Au-
gust werden aus sieben Ausbildungsbe-
rufen fünf. Grund genug für die E-In-
nung Frankfurt wiederholt auf die Be-
rufsnovelle hinzuweisen. „Es ist wichtig,
dass jeder Unternehmer optimal über
die Neuordnung der Berufe informiert
ist“, erläutert Andreas Heinzelmann,
Ausbildungsbeauftragter der Innung.
„Dabei ist es egal, ob man ausbildet
oder nicht. Mit Ausnahme der „Allein-
Meister“ braucht jedes unserer Unter-
nehmen Fachkräfte. Und daher sollte
auch jeder Betriebsinhaber wissen, wie
die Berufe zukünftig heißen und über
welche Fähigkeiten die Mitarbeiter mit
diesen Berufen verfügen.“

Die Innung bot daher in der Vergangen-
heit wiederholt Informationsseminare
an. Zuletzt informierte ZVEH-Experte
Andreas Habermehl, ZVEH-Geschäfts-
führer Technik und Berufsbildung, am
27. Mai im Detail über die Änderungen.
„Wir haben auch die Gelegenheit der In-
nungsversammlung am 17. Mai ge-
nutzt, damit Herrn Habermehl den In-
nungsmitgliedern einen kurzen Über-
blick über die Novelle gibt und sie
sensibilisiert“, ergänzt Heinzelmann.

Für alle, die noch Informationen su-
chen, steht die Innung und der Verband
natürlich zur Verfügung. Auch ein Blick
auf die Karriere-Webseite des E-Hand-
werks unter www.e-zubis.de bietet
zahlreiche Hilfestellungen.

ArGe Medien im ZVEH

www.elektrohandwerk.de

Neue Ausbildungsberufe im E-Handwerk

Neue Berufe ab 9/2021Aktuelle Berufe 

NEU

Elektroniker/-in

FR Energie- und Gebäudetechnik

FR Automatisierungs- und 
Systemtechnik

Elektroniker/-in für 
Gebäudesystemintegration

Informationselektroniker/-in

Elektroniker/-in für Maschinen 
und Antriebstechnik

Elektroniker/-in

FR Energie- und Gebäudetechnik

FR Automatisierungstechnik

FR Informations- und 
Telekommunikationstechnik

Systemelektroniker/-in

Informationselektroniker/-in

SWP Bürosystemtechnik

SWP Geräte- und Systemtechnik

Elektroniker/-in für Maschinen 
und Antriebstechnik

Aktuelle BerufeAktuelle Berufe Neue Berufe ab 8/21Neue Berufe ab 8/21

Hager unterstützt
Mitglieder der EIFFM mit
Schulungen
Im Zuge der Corona-Pandemie hat
Deutschland mehrere Lockdowns er-
lebt. Diese betrafen leider auch das Be-
rufsbildungsangebot der Innung für
Elektro- und Informationstechnische
Handwerke Frankfurt am Main. Anfang
2021 wurden dann vereinzelt wieder
Seminare im Online-Format, zum Bei-
spiel zur Berufsnovelle, seitens der In-
nung organisiert.

VDE-AR-N-4100
Eine große Unterstützung für die In-
nungsmitglieder wurde auch durch Ha-
ger angeboten. Gemeinsam mit der In-

nung lud Uwe Karmann, Hager-Ver-
kaufsförderer Region Mitte, zu aktuellen
Technikthemen ein. Mit einemWeiterbil-
dungsangebot zur VDE-AR-N 4100
stand am 26. Mai ein Dauerbrenner-
Thema an. „Die Anwendungsregel ist
zwar bereits seit 1. April 2019 in Kraft.
Wir boten dennoch allen Fachkräften
der Innung nochmal die Möglichkeit an,
ihr Wissen aufzufrischen. Schließlich ist
die VDE-AR-N-4100 ein ganz zentrales
Thema für die E-Handwerke“, sagt Uwe
Karmann.

VDE 0100-420
Am 16. Juni folgte ein weiteres von Ha-
ger organisierte Online-Seminar zum
Thema Brandschutzschalter. „Auch
wenn die Betriebe dieser Tage sehr
ausgelastet sind, waren wir mit der Teil-
nahme zufrieden,“ erläutert Karmann zu
diesem Termin. „Leider müssen wir je-
doch feststellen, dass der Brandschutz-
schalter als wichtiges Sicherheitsele-
ment von elektrischen Anlagen noch
nicht die Aufmerksamkeit bei Bauherren
hat, die ihm eigentlich zusteht. Umso
wichtiger ist es, dass die E-Handwerke
die Auftraggeber hierzu optimal beraten
können.“

Lesen Sie mehr zu Brandschutzschal-
tern auch im Artikel auf der nächsten
Seite.

Aktualisieren Sie Ihr Ausbildungsplatz-Angebot mit Blick auf die neuen Beru-
fe jetzt: Loggen Sie sich unter www.liv-fehr.de/login.html ein und aktualisie-
ren Sie Ihr Betriebsprofil. Durch die Aktualisierung / Vervollständigung Ihrer
Daten können Sie von jungen Menschen über die Ausbildungsplatzsuche un-
ter www.e-zubis.de gefunden werden.

Sie haben Ihre Login-Daten verlegt? Nutzen Sie die Passwort-vergessen-
Funktion.
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Technik-Ecke:
Einsatz von AFDDs zum vorbeugenden Brandschutz

FEHR-Jahrestagung
EIFFM wird Organisator im
Jahr 2023
Eigentlich war geplant, dass die Innung
für Elektro- und Informationstechnische
Handwerke Frankfurt am Main schon im
Jahr 2020 die FEHR-Jahrestagung in
Frankfurt ausrichtet. Doch dann kam die
Coronapandemie dazwischen und man
verschob die Ausrichtung auf 2021.

Nach intensivem Abwägen aller Optio-
nen und Risiken hat der FEHR-Vor-
stand nun die Entscheidung getroffen,
in diesem Jahr zwar eine Mitgliederver-
sammlung im Rahmen einer reduzier-
ten Jahrestagung durchzuführen, je-
doch alle Festlichkeiten im Sinne des
Infektionsschutzes zu streichen. So
wird die Mitgliederversammlung voraus-
sichtlich zwar im Rhein-Main-Gebiet

stattfinden, die EIFFM wird jedoch kein
offizieller Ausrichter der Jahrestagung
sein.

Mit dem FEHR-Wahljahr 2023 kommt
der Landesverband jedoch wieder auf
die EIFFM zurück. So ist geplant, dass
die Innung die ausgefallene Organisati-
on im übernächsten Jahr übernimmt.

„Wir freuen uns darauf, dass der Fach-
verband 2023 nach Frankfurt zurück-
kehrt,“ betont Obermeister Marcel
Schmitt. „Auch für uns waren die Unsi-
cherheiten in der Planung der Jahresta-
gung in den vergangenen Monaten auf-
grund der Pandemie etwas unange-
nehm. Mit der Festlegung, dass man
2023 zu uns zurückkehrt, steht nun ein
neues, planbareres Ziel im Raum.“

DIN VDE 0100-420:2019-10
Seit die DIN VDE 0100-420:2019-10 im
Oktober 2019 überarbeitet wurde, sind
viele Elektrohandwerker und Planer der
Meinung, dass Brandschutzschalter bei
der Installation nicht mehr zu berück-
sichtigen seien, da es keine Verpflich-
tung mehr gäbe.

Es ist jedoch zu beachten, dass der
AFDD das einzige Sicherheitselement
in der Installation ist, das serielle Feh-
lerlichtbögen ab ca. 2,5 A erkennen und
den betroffenen Endstromkreis ab-
schalten kann, bevor ein Brand ent-
steht. AFDDs können somit vor Perso-
nen- und Sachschäden schützen.

Wie sieht die aktuelle
Normenlage aus?
In Abschnitt 421.7 der DIN VDE 0100 ist
der Einsatz möglicher Maßnahmen zum
Schutz vor den Auswirkungen von Feh-
lerlichtbögen geregelt. Dabei gilt:

1. Die bisherigen spezifischen ver-
pflichtenden Anwendungen des
AFDDs sind nicht mehr existent.

2. Es wird empfohlen, besondere Maß-
nahmen zum Schutz gegen die Aus-
wirkungen von Fehlerlichtbögen
(thermische Auswirkungen) bei be-
sonderen Risiken zu treffen.

3. Um diese zu erkennen, ist in der Pla-
nungsphase eine Risiko- und Sicher-
heitsbewertung durchzuführen und
deren Ergebnis zu dokumentieren.

4. Generell sind alle Räume mit Schlaf-
möglichkeit zu berücksichtigen.

Zur Risikominimierung kann auf anla-
gentechnische, bauliche (z.B. Einzel-
adern unter Putz) oder organisatorische
Maßnahmen (z.B. Aufsichtspersonal)
zurückgegriffen werden. Der Einsatz
von AFDDs ist eine anlagentechnische
Maßnahme, die mit einer vereinfachten
Risiko- und Sicherheitsanalyse einher-
geht. Anwendungsbereiche des AFDD

sind alle Räume mit Schlafgelegenheit,
Räume oder Orte mit unersetzbaren
Gütern sowie Räume und Orte mit be-
sonderem Brandrisiko.

Wer haftet?
Für die Einhaltung der Norm ist der An-
lagenerrichter verantwortlich. Ist er zur
Durchführung einer vollumfänglichen
Risiko- und Sicherheitsbewertung nicht
in der Lage, hat er einen Planer oder
Sachverständigen hinzuzuziehen.

Kann im Schadensfall nachgewiesen
werden, dass der Schaden durch Miss-
achtung der allgemein anerkannten Re-
geln der Technik (VDE-Richtlinien) ver-
ursacht wurde, kann eine Baugefähr-
dung nach § 319 StGB vorliegen und
der Verursacher unter Umständen in
Haftung genommen werden.

Autor: Uwe Karmann (Verkaufsförderer
Hager Vertriebsgesellschaft mbH & Co.
KG)
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Hager Tipp 40

Für die Entstehung von 
Fehlerlichtbögen kommt 
eine ganze Reihe von Ursa-
chen in Betracht. Auslöser 
sind schadhafte Leitungen, 
Isolationsfehler oder lose 
Kontaktstellen, die durch 
mechanische beziehungs-
weise thermische Belastun-
gen, Alterung oder Ver-
schmutzungen auftreten  
können. 
Typische Fälle sind ange-
bohrte Leitungen, unzu-
lässige Biege radien von 
Leitungen, Vibrationen, 
durch Möbel unachtsam 
abgeklemmte Kabel oder 
auch Nagetierverbisse, 
die im schlimmsten Fall 
brandauslösend sein kön-
nen (siehe Abb. 1). Hierbei 
werden generell serielle 
und parallele Schadstellen 
unterschieden.
Serielle Lichtbögen ent-
stehen, wenn ein defekter 
Leiter oder eine lose Kon-
taktstelle in Reihe mit dem 
Verbraucher im Stromkreis 
liegt (siehe Abb. 2).

Abbildung 2 

Überschreitet die Sinuswelle 
der Wechselspannung aus 
dem Nulldurchgang kom-
mend den Schwellwert  
(s. Punkt A in Abb. 3), ab 
dem sich der Lichtbo-
gen über die Fehlerstelle 
entzündet, fließt der Strom 
darüber. Da dieser durch 
den Widerstand der Last 
begrenzt ist, erwärmt sich in 
der Folge die Fehlerstelle. 

Dieser Vorgang wiederholt 
sich bei jeder Halbwelle 
der Netzspannung (siehe 
Punkt B in Abb. 3). LS- und 
FI-Schutzschalter kön-
nen solche Fehler nicht 
erkennen und schalten 
daher auch nicht ab. 
Brandschutzschalter hin-
gegen detektieren diesen 
Verlauf der Sinuswellen von 
Strom und Spannung und 
schalten den Stromkreis 
über das angeschlosse-
ne Schutzgerät ab. Die 
Abschaltzeit ist abhängig 
von der Höhe des Be-
triebsstroms.

Parallele Fehlerlichtbögen 
können zwischen Außen-
leiter und Neutralleiter  
sowie zwischen Außenleiter 
und Schutzleiter auftreten.  
Der Fehlerlichtbogen 
entsteht hier also durch 
einen Überschlag zwischen 
zwei Leitern. Die Höhe des 
Fehlerstroms wird dabei 
nur durch die Impedanzen 
im Stromkreis und in der 
Fehlerstelle selbst begrenzt 
(siehe Abb. 4).

Abbildung 4 

Je nach Fehlerstromhöhe 
schaltet auch ein LS-Schal-
ter bei Überschlag zwischen 
Außenleiter und Neutralleiter 
ab. 

Liegt der Fehlerstrom aller-
dings unterhalb des Aus-
lösestroms des LS-Schal-
ters, schaltet dieser nicht 
ab. Da Brandschutzschalter 
wie oben beschrieben 
be reits charakteristische 
Strom- und Spannungsver-
läufe ab einem Stromwert 
von 2,5 A erkennen, bieten 
diese auch bei solch  
einem Fehlerfall Schutz.

Parallele Fehlerlichtbö-
gen zwischen Außenleiter 
und Schutzleiter werden 
neben AFDDs auch von 
FI-Schutzschaltern er-
kannt, die damit auch einen 
zuverlässigen Brandschutz 
bieten. 

Die unten stehende Tabelle 
zeigt die Wirkfelder von 
Schutzgeräten nach  
Fehlerposition und -art 
(siehe Abb. 5).

Abbildung 3

Strom über Fehlerstelle
Netzspannung
Lichtbogenspannung

Zeit (s) 0,005 0,01 0,015 0,02
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Biegeradien
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Klemmstellen
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Abbildung 1

Brandschutzschalter bieten seriellen  
und parallelen Fehlerlicht bogenschutz

Abbildung 5

Schutzfunktion 
zwischen

Kurzschluss Überlast Differenz- 
strom

Serieller  
Lichtbogen

Paralleler  
Lichtbogen

L – L

LS
FI/LS
SLS

L – N AFDD

L – PE FI/LS
FI

FI/LS
FI, AFDD

Wirkfelder von Schutzgeräten (Bild und Tabelle: Hager)
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Hier steht ein kleiner 
Text Eperibus cimu
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E-Helfer informiert:  

Neuer Bereich Rohstoff- &  
Materialpreiserhöhungen
Die Preiserhöhungen und Lieferschwierigkeiten für Rohstoffe und  
Materialien stellt alle Marktpartner vor große Herausforderungen.

Um hier eine Hilfestellung zu geben, haben wir in der Sonepar E-Helfer App den Bereich  
Rohstoff- & Materialpreiserhöhungen zur Verfügung gestellt. Hier sind Formulierungshilfen  
hinterlegt, um dem Endkunden die aktuelle Situation zu erläutern und gemeinsam eine  
konstruktive Lösung zu finden.

Die Hilfestellungen stehen im Menüpunkt „Vorschriften“ sowie im Schreibtisch zur Verfügung.

Sie haben noch keinen E-Helfer?
Die Vorteile liegen auf der Hand:
–  DIN VDE, DIN-Vorschriften, MLAR, VOB C als Interpretation – alles in einer App.
 Genaue Erklärungen und Illustrationen helfen für einen optimalen Wissenstransfer
–  Profi-Wissen für Profis.
–    Nach Themengebiet sortiert und flexibel einsetzbar: Suchen Sie nicht nur nach
 Norm, sondern direkt per Anwendungsfall.
–  Sobald sich eine Norm oder Vorschrift ändert, werden Sie automatisch per  
 Push-Nachricht informiert.

Und viele mehr.

sonepar.de

Neugierig geworden?
Scannen Sie den QR-Code und  
erhalten Sie weitere Informationen  
zum Sonepar E-Helfer.
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